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aus dem

S Profile und Messer der
Fräsen werden durch
den Projektionsapparat
einereingehenden Prü-
fung unterworfen

' Neukonstruktion für
die Herstellung von Ab-
Walzfräsmaschinen

' Das Hinterdrehen von
Fräsen

8 Exzenterpresse für
Ebauches

Die Herstellung von Fräsen verlangt nicht allein eine langjährige Erfahrung,
sondern beansprucht äusserste Genauigkeit in der Ausführung, bedenkt
man, dass sogar Fräsen von 3 Millimeter Grösse im Aussendurchmesser
hergestellt werden. Das Profil muss sogar auf ein Hundertstel Millimeter

genau sein

4 Teilansicht des Betrie-
Des

£Le genau gehende, zuverlässige Uhr gehört zu den treuen
Helfern des Menschen, die alle diejenigen zu schätzen wissen,
deren Erfolg weitgehend von einer genauen Arbeitseinteilung
abhängt. Eine so exakte Uhr ist aber keine Selbstverständlich-
keit und der Laie kann kaum ermessen, wie viel äusserst genaue
Arbeit notwendig ist, um wirklich gute Resultate zu erzielen.
Von jeher war man bedacht, diese Präzision mittelst Maschinen
weitgehend zu fördern und immer wieder haben sich findige
TCrvnfp mit "P-rnl-il G>m

Betriebe der Firma

Schindler & Llechti

G.m. b. H,

Biel

(Photos E. Thierstein)

Zu diesen gehören auch die Firma Schindler & Liechti in

Biel, der es nach jahrelanger Arbeit und unermüdlichen Versuchen

im Jahre 1919 gelungen war, eine spezielle Fräse zu schaffen

die das Räderwerk der Uhr, von dem zum grössten Teil der

zuverlässige und präzise Gang abhängt, auf das genaueste aus-

arbeitet. Im Gegensatz zu der bisher angewandten Fräse,

brachte sie nun eine neue Fräse mit konstantem Profil in Ge-

brauch, was eine ungeheure Verbesserung in der Fabrikation
des feinsten Räderwerkes bedeutete.

25 Jahre lang hat die Firma Schindler & Liechti an ihrer

Erfindung weiter gearbeitet und sie ständig verbessert, so dass

sie wirklich heute einen Grad von Präzision erreicht hat, der

kaum mehr zu überbieten ist. Mit echt schweizerischer Gründ-

lichkeit ist die Fabrikation dieser neuen Fräse soweit verbessert

worden, dass sie allen Anforderungen der modernsten Technik

entspricht. Doch nicht nur ihre eigene Erfindung, sondern alle

nach Angaben und Zeichnungen ausgeführten Fräsen höchster

Qualität werden in zuverlässiger und exakter Weise hergestellt,

immer wieder unter dem Gesichtspunkt, der Industrie und der

Gemeinschaft den Ruf guter Schweizer Arbeit zu erhalten.

1 Die neuen Entwürfe zur
Herstellung von Frä-
sen werden durch die
Junioren Schindler ein-
gehend besprochen

2 Aussenansicht der Fa-
brikSchindler & Liechtj,
Biel

Î Eine Schraubenfräse,
das Produkt der Fabrik
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Vie kierstsiiung von fräsen veriangt nickt aiisin eine iangjäkrige frtakrung,
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2u diesen gekoren suck die Lirma Lckindler â Risckti in

Riel, cler es nsck jskrslanger Arbeit unâ unsrmüälicksn Versnoben

im äskrs 1319 gelungen war, sine specielle Lräse ?u sekakten
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25 äskrs lang kat die Lirms Sekundier Ä Visckti an ikrer

Lrtindung weiter gssrbsitst und sie ständig verbessert, so äass

sie wirklick ksute einen Qrad von Präzision erreiekt kat, äer
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